
Maschinenrichtlinie: Pneumatik für sichere Maschinen  

Die neue Maschinenrichtlinie (2006/42/EG) bzw. der Maschinensicherheitsverordnung 
2010 (MSV 2010) – mit der der österreichische Gesetzgeber diese neue Vorschrift na-
tional umgesetzt hat – bringt wichtige Veränderungen für den Bau von Maschinen und 
Anlagen. Spätestens ab 29. Dezember heißt es umdenken! Die Vorgaben durch die 
Normen führen zu einer neuen Betrachtungsweise schon bei der Planung von Maschi-
nen und Teilen davon – betroffen sind auch die pneumatischen Systeme. 

Vorwegnahme aller Eventualitäten
 
Am Beispiel eines Druckaufbau- und Entlüftungsventils wird deutlich, welchen Einfluss 
die Anforderung „Sicherheit“ hat. Das MS6-SV ist ein in sich geschlossenes mecha- 
tronisches System, um bereits bei der Druckbereitstellung in industriellen Anlagen und 
Maschinen die nötige Sicherheit zu gewährleisten. Dieses Ventil verbindet mehrere si-
cherheitsrelevante Aufgaben in einer Komponente: 

Sanftanlauf, um gefährliche Situationen für Mensch und Maschine in der  �
Einschaltphase zu vermeiden.
Hohes Entlüftungsvolumen, um im Falle des Falles Anlagen und Maschinen rasch  �
zu entlüften
Schaltstellungsinformation, um Überwachungssystemen den aktuellen Zustand zu  �
melden
Vordrucküberwachung, um einen unerwarteten Wiederanlauf zu verhindern (siehe  �
Arbeitsmittelverordnung §41)
Mehrkanaliger Aufbau, um höhere Sicherheitskategorien bzw. Performance-Level  �
im Sinne der in der Maschinenrichtlinie genannten harmonisierten Norm EN ISO 
13849-1 zu erreichen.
Das Vorwegnehmen aller Eventualitäten hat viele Aspekte – alle potenziellen  �
Gefahren gilt es im Rahmen der Risikobeurteilung zu berücksichtigen und 
gegebenenfalls eine Risikominimierung durch geeignete Schutzmaßnahmen zu 
erreichen. Zu beachten ist, dass der sichere Betrieb der Maschinen in allen Modi 
und Lebensphasen – wie zum Beispiel Inbetriebnahme oder Automatikbetrieb – 
gewährleistet sein muss. 

Sicherheit muss nicht aufwändig sein

Nicht alle Komponenten für sicherheitsgerichtete Lösungen müssen eine hohe techni-
sche Komplexität aufweisen. Zum Beispiel bieten die manipulationsgeschützen Dros-
selrückschlagventile von Festo die Möglichkeit, auf einfache Weise die Verstellung von 
Zylindergeschwindigkeiten zu unterbinden. Damit wird der rechtlichen Forderung, des 
in Betracht Ziehens von vorhersehbarem Missbrauch genüge getan. Darüber hinaus 
gibt es viele andere Komponenten im Standardlieferprogramm von Festo, die für sicher-
heitsgerichtete Aufgaben geeignet sind. 

fit4safe

Mehr Informationen zur „richtlinienkonformen Sicherheit von Maschinen und Anlagen“ 
bringt Festo mit der durch Österreich tourenden Veranstaltung „fit4safe“ ganz in Ihre 
Nähe. Von Ende Mai bis Ende Juni informieren Spezialisten von Festo Didactic über 
die neuen Anforderungen der Maschinenrichtlinie und zeigen Lösungen an Hand von 
praktischen Beispielen. Anmeldung unter www.festo.at/fit4safe.
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